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PROJEKTBESCHREIBUNG HABILITATION 

 

Abstract für eine Habilitationsschrift auf dem Fachgebiet der 

Erziehungswissenschaft mit dem Titel: 

 

Eine relationale Betrachtung der Emergenz (globaler) 

Bildungskrisen 

 

Dass internationale Organisationen wie beispielsweise die OECD, die Weltbank oder auch die 

Gates Foundation von einer globalen Bildungskrise (‚global education crisis‘) sprechen, ist eine 

ideengebende Beobachtung für das Projekt. Diese Beschreibung einer globalen Bildungskrise 

möchte ich als Anlass nehmen, meine bisherige Forschung zur Transmission von 

Bildungskonzepten zu vertiefen und auszuweiten. Die Habilitationsschrift unternimmt den 

Versuch, herauszuarbeiten, wo das Konzept der Bildungskrise zuerst aufgetreten ist und 

(Haupt-)Linien der Verbreitung dieses Konzepts aufzuzeigen. Wie sind Beschreibungen einer 

‚globalen Bildungskrise‘ miteinander verknüpft, wie emergieren sie? Wer arbeitet mit diesem 

Konzept? Sollte nicht eher von spezifischen lokalen Bildungskrisen im Plural gesprochen 

werden?  

Die Abgrenzung zu meiner Dissertation (Vollmer 2023) besteht im neuen Projekt darin, 

einen relationalen Blick auf das Vergleichen zu richten. Mein epistemologisches Interesse ist 

zu fragen, wie ein relationaler, postkolonialer Blick auf das Vergleichen aussehen könnte. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt liegen jedoch kaum überzeugende Theoriemodelle und 

Methoden zur Durchführung eines Vergleichs vor, der postkoloniale Perspektiven basal 

inkorporieren kann. Ein Vergleich kommt mit Wertigkeiten und Bewertung der Vergleichsrelata 

einher. Ein Relatum wird mit einem anderen verglichen. Referenzpunkte gehen mit Macht und 

Dominanz einher (Raina, 2016). Theorien und Methoden der vergleichenden 

Erziehungswissenschaft, wie beispielsweise das Würfel-Modell von Bray & Thomas (1995) 

wirken oftmals statisch und vereinfachend. Ich schlage ein Vorgehen auf der Grundlage 

relationaler Ansätze vor, das (globale) Relationen jedes sozialen Phänomens per se zur 

Ausgangslage seiner Betrachtungen macht. 
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Ziel des Projekts ist es, erstens, Beschreibungen lokaler Bildungskrisen zu analysieren und 

deren Gemeinsamkeiten und Unterschiede sowie Zusammenhänge und Verknüpfungen 

herauszuarbeiten. Zweitens, einen Beitrag zur Weiterentwicklung der Theorien und Methoden 

der vergleichenden Erziehungswissenschaft zu leisten. Ich schlage vor, dass die Perspektive 

des Relationalen die des Vergleichs ablösen kann. Es werden nicht mehr zwei Entitäten 

verglichen, sondern die relationale Emergenz ihrer Figurationen und Formationen.  

Die Vorgehensweise soll jedoch nicht diskursanalytisch sein, sondern historisch-

rekonstruktiv, netzwerktheoretisch (White, 2008) und ethnografisch (Desmond, 2014), z.B. 

vermittels Literaturanalyse und Experteninterviews.  

Da das Thema einer Rekonstruktion des Phänomens einer globalen Bildungskrise in 

unterschiedlichen Kontexten bisher in der Forschung noch kaum Beachtung fand, wird 

erwartet, dass nicht ausreichend fundiertes Material für eine Diskursanalyse vorliegt. Des 

Weiteren habe ich andernorts Gründe dargelegt, welche gegen die Verwendung der Methode 

der Diskursanalyse sprechen. Diese sind mit Deleuze & Guattari (1994, 2004) gesprochen in 

der nichtausreichenden Beachtung von Diversität, Komplexität und von dynamischen 

Prozessen in der Diskursanalyse zu sehen, sowie mit Blick auf White (2008) in einer zu starken 

Fokussierung auf einen meinungsbildenden, dominanten Akteur (siehe Vollmer, 2023, p. 

182f). Den Mehrwert den Untersuchungsgegenstand historisch-rekonstruktiv, 

netzwerktheoretisch (White, 2008) und ethnografisch (Desmond, 2014) zu bearbeiten sehe ich 

darin, dass diese Zugänge den Fokus auf die Analyse lokaler Kontexte (ihre je spezifischen 

Figurationen und Formationen) richten und analytisch eher darauf ausgerichtet sind, vielfältige 

Lesarten zu generieren als ein Narrativ oder eine grand story als dies bei der Diskursanalyse 

der Fall ist. 

Das Forschungsvorhaben geht von distinkten sozialen Phänomenen aus. Bildungskrisen 

emergieren in spezifischen lokalen Kontexten. In ihrer Figuration (Elias, 2014) bedienen sie 

sich möglicherweise der Geschichte (Story) ‚Bildungskrise‘ aus den USA. Sie bleiben jedoch 

je spezifische soziale Phänomene. Das Forschungsvorhaben bearbeitet den Gegenstand aus 

einer relationalen (White, 2008; Häußling, 2010; Castaneda & Williamson, 2021), 

kulturinkludierenden Perspektive (Clemens, 2015; Eppard et al., 2021) und ist situiert in 

kritischer vergleichender erziehungswissenschaftlicher Forschung (vgl., Parreira do Amaral & 

Amos 2015). Diese Perspektive ermöglicht es mir, vergleichende Forschung so reflexiv und 

kultursensitiv wie möglich durchzuführen. Theoretisch und epistemologisch ist es interessant, 

dem Phänomen einer globalen Bildungskrise zugrundeliegende Konzepte von Bildung 

(‚miniature theories of education‘ (Bal, 2002)) zu erforschen und inwiefern diese von welchen 
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Akteuren geteilt und verbreitet werden. Folgende Konzepte sind von Relevanz: Stile (White, 

2008), Praktiken (Knorr Cetina, 1999, 2007), und Kontext (Galison, 2008), möglicherweise 

auch: zirkulierende Konzepte in epistemischen Räumen (‚circulating concepts in epistemic 

spaces‘ (Raina, 2019)). Auch das Konzept des Ereignisses (notion of event) erscheint von 

Relevanz zu sein. Hier könnte Bezug genommen werden auf den Zugang von Deleuze und 

Guattari (Deleuze & Guattari, 1994, 2004). 

Die Relevanz sehe ich darin, dass unter dem Einwirken globaler Prozesse auf lokale 

Bildungssektoren eine Einzelbetrachtung von Nationalstaaten (sog. Länderfallstudien oder 

‚case-studies‘) wenig Sinn macht. Der Anspruch der Habilitationsschrift liegt darin, einen 

Vorschlag zu machen, wie man vorgehen könnte, wenn man globale Verlinkungen 

untersuchen möchte. Es wird eine konzeptionelle Arbeit erstellt mit einem bis zwei lokalen 

Beispielen. Dabei soll der Schwerpunkt der Arbeit auf der Erarbeitung des konzeptionellen 

Teils liegen und das Beispiel bzw. die Beispiele den Theorieteil der Arbeit veranschaulichen. 

Die Arbeit kann einen Beitrag dazu leisten wie internationale Erziehungswissenschaft von 

der relationalen Perspektive profitieren kann. 

 

Schlagworte: Allgemeine Erziehungswissenschaft, Vergleichende 

Erziehungswissenschaft, Netzwerkforschung, Globale Bildungskrise 
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